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Donnerstag , SO . Oktober .
Vorausbezahlung ! viert - ijähruch S M . ^ 0 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebHr eingerechnet , S M . 65 Pf .
Expedition ; « ari -FriÄrichs -Stratzr Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : - >e gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Beider frei .
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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands, bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH. Agenten an¬
genommen.

Telegramme .
f vrrlin , 38 . Olt . Die ..Nordd . Allgem . Zig ." erfährt

über die Vereinigung der seitherigen konservativen und neu -
konservativen Fraktionen zu einer großen konservativen Frak¬
tion , dieselbe habe gestern Abend stattgefunden . Die neue
Fraktion habe sich konstituirt . — Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
nimmt ferner Anlaß , den Gerüchten über bevorstehende Mi -
« tsterveränderungen , namentlich sofern sich solche auf den
Finanzminister beziehen, nochmals mit aller Bestimmtheit
entgegcnzutretm .

-f Straßburg , 29 Okt . DaS „ Gesetzblatt für Elsaß .
Lothringen publizirt eine Verordnung betreffend die Wahlen
der Abgeordneten zum LandeSauSschuffe , wonach die Wahl
der Wahlmänner am 6 . Novbr ., die Wahl der Abgeordneten
am 18 . Novbr . stattfindet .

f Stuttgart , 29 . Okt . Der gewesene Rcichs - Oberhandels -
grrichtS - Rath und früheres Reichstags - Mitglied Robert
Römer ist nach längerer Krankheit gestern hier gestorben .

s Paris , 28 . Okt . Dir „ Agence Havas " will wissen ,
rS sei Don Carlos eröffnet worden , daß er aus Frankreich
auSgewiesen werden würde , wenn rr sein gegenwärtiges Ver -
halten sortsetze. — Die Regierung von Marokko leistete we
gen des kürzlich von marokkanischen Marodeurs auf einen
Militärtransport aus der Straße von Serdou ausgeführten
Angriffes alle geforderten Genugthumigen .

s London , 28 . Okt . Das „ Reuter 'sche Bureau " meldet
aus Shanghai vom 1 . Okt . , die Frage wegen der Falsch ».
Inseln sei noch immer in der Schwebe . Japan habe der
chinesischen Regierung die definitive Antwort in dieser An¬
gelegenheit übermittelt . Die japanischen Behörden seien leb¬
haft mit den Vorbereitungen für die Eventualität eines
Krieges beschäftigt .

Laudon , 29 . Okt . Ein Telegramm aus Tschikislar
vom 28 . Oktbr . meldet : Die Tekkturkmencn griffen am 22 .
daS Dorf Aoafi (18 Werst von Krasnovodsk ) an , tödtetcn
68 Männer , nahmen 100 Weiber und Kinder gefangen und
entflohen , sobald die russischen Truppen erschienen .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Okt . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

Herzogin ist heute Vormittag von Baden hier eingrtroffen
« ud noch mehrstündigem Aufenthalt um 4 Uhr 45 Minuten
Nachmittags dorthin zurückgekehrt .

/» Berlin , 27 . Okt . In dem am Freitag Abend abge -
haltenrn Ministerrath ist der Entwurf der Thronrede srstge -
pellt und demnächst dem Kaiser zur Genehmigung vorgrlegt
morden . Die Erwartung einzelner Korrespondenten , daß die
Thronrede einen Passus über die neuesten Vorgänge auf dem
Gebiet der allgemeinen Politik bringen werde , dürfte sich nicht
« Men , denn schon seit Gründung des Norddeutschen Bus -

des wird grundsätzlich daran festgehalten , daß die auswärtige
Politik als Sache des Reiches , nicht Gegenstand der Mit -
theilungen in den preußischen Thronreden ist. Auch die An¬
nahme , daß die Thronrede sich über die in der Orffentlich .
kett viel erörterten Fragen von Kirche und Schule äußern
werde , wird sich schwerlich bestätigen , da im Augenblick weder
auf kirchenpolitischem Gebiete noch in Bezug auf die Schul¬
fragen ein legislatorisches Vorgehen in Aussicht steht . Als
Hauptgegenstände der Thronrede ergeben sich von selbst die
drei großen Ausgaben der Session : die Weiterführung der
Finanzreform auf Grundlage der im Reiche angebahnten
Reform , die Eisenbahn Frage und die Weiterführung der
Verwaltungsreform . Neben diese drei großen Aufgaben
tritt eine Anzahl kleinerer : die Wiedervorlage des Kommu -
nalsteuer - Gesktzcs , die Jagdvrdnung , das Gesetz über den
Schutz der Felder und Forsten u . s. w . Wird sonach das Abge¬
ordnetenhaus sofort eine Fülle von Arbeiten vorfinden , so
wird auch dem Hrrrenhause sofort eine Anzahl vvn Vor¬
lagen zugehen , doch dürfte dasselbe nach Ucberweisung der
Vorlagen an die Ko ar Missionen seine öffentlichen Sitzungen
vertagen , um seine Räumlichkeiten noch für einige Zeit der
Generalsynode zu überlaffen , deren Arbeiten sich jedenfalls
noch über diese und vielleicht einen Theil der nächsten Woche
erstrecken werden .

Die in letzterer Zeit eingrtretcnen Eisenbahn - Unfälle haben
Anlaß zu Aeußerungen gegeben, als habe die Sicherheit des
Betriebs auf den Eisenbahnen in bedenklicher Weise abgenom¬
men . Dem gegenüber wird darauf aufmerksam gemacht , daß
allmonatlich Nachweisungen , welche nach dieser Richtung voll -
kommen Aufschluß geben , auf Grund sorgfältig kontrolirter
Angaben im Reichs - Eisenbahn -Amt zusammengestellt und
regelmäßig im „ Reichsanzeiger " zum Abdruck gebracht wer¬
den . Es geht daraus hervor , daß vom Monat April d. I .
ab im Vergleich mit den entsprechenden Monaten des Vor -
jahrs , welches gleichfalls als günstig bezeichnet werden kann ,
die Zahl der Verunglückungen in erfreulicher Weise abgenom¬
men hat , und zwar im April um 6,3 Proz . , im Mai um
22Proz . , im Juni um 20Proz . , im Juli um 33,6 Proz . ,
im August um 12,3 Proz . , im September um 3,7 Prozent .
Dieses Ergebniß ist wohl geeignet , die wohl nur irrthümlich
unter dem Eindruck eines EmzelfalleS hervorgerufenen Be¬
sorgnisse zu zerstreuen . Es besteht übrigens die Einrichtung ,
daß die deutschen Bahnen periodisch von besonders dazu er¬
nannten Kommissären revidirt werden . Die Untersuchungen
erstrecken sich auf den Zustand deS Planums , den Oberbau ,
das Schienengestänge , die Lage der Kurven , die einzelnen
Bauobj kte und die Signaleinrichtungen , kurz auf alle Theile
der Bahnen , welche für die Sicherheit de» Betriebs in Be¬
tracht kommen . Auch ist Vorsorge getroffen , daß die über
den RevifionSbefund aufgenommeneu Protokolle insbesondere
auch zur Kenntniß der Reichs - Aufsichtsbehörde gelangen .

I Durch Kommissäre der letzteren finden außerdem außerordent¬
liche Revisionen einzelner Bahnlinien statt . Wie weit in
Unglückssällm die Abordnung besonderer Kommissäre Seitens

! der Centralstelle angezeigt erscheint , muß der Prüfung im
! einzelnen Falle Vorbehalten dteiben . Der Regel nach wird
i davon für me Aufklärung des UnfnllS ein wesentlicher Er¬

folg nicht zu erwarten sein, da die Kommissäre wohl meistens
zu spät am Unglücksorte anlangen würden . Die Fixrrung
des Thatdestar deS bleibt vielmehr im Allgemeinen die Auf¬

gabe der lokalen Organe , welche sofort zur Stelle sein kön¬
nen und alsdann im Interesse des Verkehrs für die unver -
zügtiche Beseitigung aller Hindernisse Sorge zu tragen haben .
Dagegen bedarf es kaum der Erwähnung , daß auch die
Reichs - Aufsichtsbehörde in jedem geeigneten Falle die Unter¬
suchungsverhandlungen entweder von der Bahnverwaltung
oder von dem Gericht einholt , um m die Lage zu kommen ,im Interesse der Sicherheit des Betriebes einzüschrciten und
auf Abstellung etwa hervorgetretener Mängel und Mißstände
hinzuwirken . Namentlich ist dies auch bezüglich der im
September und neuerdings einzetretenen bedauerlichen Un¬
fälle beobachtet wordm und es darf vertraut werden , daß
das eingehende Material der sorgfältigsten Prüfung unter¬
zogen wird .

Bekanntlich hat die vor Kurzem abgehaltene Generalver -
sammlung der Berlin - Potsdam - Magdeburger Eisenbahn - Ge -
scllschaft die Offerte der Regierung wegen käuflicher Ueber -
laffung der Bahn nicht angenommen . Alsbald nach dieser
Ablehnung war von autorisirter Seite bestimmt erklärt , daß
die Regierung auf das von der Generalversammlung gestellte
Verlangen einer Erhöhung der Konvertirungsprämie von 3
auf 10 M . für jede Aktie von 300 M . nicht eingehen werde .
Ungeachtet dieser Erklärung ist neuerdings eine Agitation
in Szene gesetzt worden , mit dem Zweck , die Regierung zu
bestimmen , weitere Vorschläge , deren Tendenz hier unberührt
bleiben mag , zu machen . An der Spitze dieser Agitation
stehen zwei sonst schwer in ' S Gewicht fallende Männer der
kaufmännischen Welt , dir allerdings zu den an dem Aktien¬
kapital der Gesellschaft stack Betheiligten gehören . Man ver¬
sichert mir aber von zuverlässiger Seite , daß auch diese Be -
mühungen keinen Erfolg haben werden , da die Staatsregie¬
rung auf ihrem nach reiflichster Erwägung abgegebenen An¬
gebot verharren wird , so daß jede Agitation fruchtlos bleiben
muß . Ganz ebenso verhält es sich mit der nur auf Speku -
lation beruhenden Annahme , als ob die Staatsregierung ge-
neigt sei , bei der Verstaatlichung der Rheinischen Eisenbahn
den Aktionären weitere Zugeständnisse als die in der ur¬
sprünglichen Offerte enthaltenen zu machen . Auch in diesem
Falle wird die Staatsregiernng von dem eingenommenen
Standpunkt nicht abgehen .

Berlin , 27 . Okt . Hiesige Zeitungen melden : Gestern
Mittag ist Graf Heribert Bismarck von Varzin Hierselbst
eingetroffen ; wenige Stunden später fand im Auswärtigen Amt
eine längere Konferenz 1>er deutschen Botschafter in Peters¬
burg , London und Paris , v . Schweinitz , Graf Münster und
Fürst Hohenlohe , statt , zu welcher der Letztere kurz vorher
erst hier angelangt war .

Graf Molkke feierte gestern Abend im engeren Familien -
kreise seinen 79 . Geburtstag . Von dem König von Sachsen
erhielt er als Geburtstags - Geschenk sein lebensgroßes Oel -
btld in prachtvollem Rahmen nebst einem gnädigen Hand -
schreiben . — Unter die Gesetzentwürfe , welche von der Re¬
gierung seit längerer Zeit vorbereitet werden , gehört auch
eine Vorlage über die Kompetenzen , bisher bekannt¬
lich ein sehr streitiges Gebiet . Bei dieser Gelegenheit wer -
den auch die Städteordnung und die Landgemeinde - Ordnung
einige neue Bestimmungen erhalten .

Auch dem Herren Hause werden sofort mehrere Vor -
lagen zugehen , doch nimmt man an , daß dasselbe , nachdem
es sie au die Kommissionen vertheilt hat , seine Sitzungen

Konzertbericht
— K. Karlsruhe , 28 . Okt. Die erste Sammerwnstk - S - irse der

Herren Fretberg , Steinbrecher , Glück nndWindisch
dal sowohl in Bezug auf da» Wal , alt da» Wie fast dnrchan« Fff ln -
de» uud Lurrkenaev »« erthe». La Streich - aartettea gel - ugi - n zur
Ausführung Haydn '» ox . 76 io 8 äru- und Beethoven '« vp . 59 tu
LwoU . Wöhren » da» erste dnrch seine lichte. Klarheit ua » nage .
Iwvvgeve Frisch« allgemeine » Wohlgefallen hrrvvrries , übt « da» zweite
durch die Liefe seiner Gedanken , den Reichlham seine » Glimmen -
gewrbe» nachhaltigste Wirkung an». Die Wiedergabe beider Werke
» ar eine vo« richtigem Berständviß durchdrungene uud legte nach
vielte reinen , wohlthneaden Zasawweuklang » und sorgsättig -r La «,
«rbeitung der Detail » ei» sehr günstige » Zeugaiß für den Fleiß der
» v- tragen den Oaartrttspieler ab. Za vvrzüglicher Weise gelang unter
Uudrre « der Vortrag de» langsamen Satze » in dem Beeihoven 'sch -n
Opa » ; Einheitlichkeit und warm rwpfandrurr , fein schatttrter Auidruck
>iuge» hierbei Hand iu Haud . La Hru . Wiudtsch scheint diese«
ivuartett »iueu tüchtigen Violoncellisten gewonnea zu haben , der mit
«tue« « irrigen Tour ein fichrrr» , den übrigen Instrumente « sich
« »Dich auschmiegende» Spiel verbindet . Hr . Laag hatte diesen Aden »,
» ie schau mehrfoch, Gelegenheit , sich , l» riue « technisch recht gewand -
de» Klavierspirler auszuweise « ; sei» Programm bildete die vis wvU -
Gtube voa Ehopi » , »iue Fage von Höodel und eia Megrr v,n Scar -
llatti. vorher soug Hr. Stritt mit ansprechender , w - ich -r Btiwme
Pvei Lieder: Frühlingslieb voa Goouod und Die Nachtigallen voa
Hornstein , deren herrlichem » ud keinerweg » langweiligem Gelange der
Kaivpontst übrige »» kam» jewal » ernsthaft gelauscht haben dürste .

— lc. Karllrnh e , 29 . Okt. Wie der Theaterzettel verspricht
« trt » ichstrr Tage der spanische Lialtnvirtnos « Pablo de Sara »
säte in Karlsruhe anstreten . Bei dem glSazeadeu Rase , welchen

dieser Künstler «n aller Herren Länder genießt , dürfte die rege Be »
«Heiligung de» hiesigen Publikum « an diesem Konzerte außrr Zweifel
stehen. Sarasnte , der vor längerer Z it auch iai nachbarlichen Baden -
Baden kovzertirte , iS einer der ersten, wa » bezaubernden Schmelz , hin .
reißende Süßigkeit de» Tone » onbetrrfft vielleicht der erste der letzt
lebenden Bi -Iinspieler . Damit verbindet der Künstler «in« geradezu
sabelhaste Virtuosität und Sicherheit in den rosst nrtestea Schwierig ,
keiten, jedoch ohne ao » sck-li «ßlich mit diesen glänzen zu « ollen . Ebenso
vollendet al» seine T -chink «st auch s -in Vortrog und ob er nnn ein
klasfisch -» oder eia modern, » To stick vorsührt , überall findet man
Gelegenheit , sein richtige» B - rständN 'ß . seine glühende Empfindung zu
bewundern . Einer beneidenrwertheo Unterstützung erfreu « fich Sara -
sat« io seiner Geige , einem alntali « rischen Meisterwerk , da» ihm von
der ehemaligen KSnigin Jsabella von Spanien geschenkt warde und
dessen Werth fich aus 2ö,0Ul ) Franke » belauf :« soll .

" S Hesstlnikeu .
Ramaa von F . von Stengel .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatl Nr . 252 .,
Einen Lngeubllck schwiegen Beide ; endlich fing die Gräfin an :

„Raphaele , darf ich eine Frage pellen , die Sie wir beantworten sollen ,
wahr and ohne Umschweife ? "

Raphaele nickte stumm.
„Dann sagen Sie : Sind S >e F aa Fernow '» Tochter , Erich '»

Schwester ?"

„ Sie « iffeo , daß iu,'» nicht bin."

Sascha athwete ties ans - ja . ste hat e» gewußt nab die« war
nicht die F -age, die ste stellen wollte . Lieder schwiegen Beide . Diese «
Mal unterbrach da» Mädchen die Süll - na » sagte : „ Frau Fern « «
war mir Matter , ihr Sehn wem Bruder ."

„War ? " wiederholte Sascha achemla», „und jetzt ?"

. Da » Modell der Künstler darf ihnen nicht» mehr sein ", sagte
Raphaele leis -, mit bebender Stimme .

„Aber Erich ? Erich liebt Sie I" rief Sascha leidenschaftlich.
Raphaele sah sie erstaunt , befremdet, verwirrt an, und doch erklärte

ihr die» Wart alle» Borhergegangeoe . Ste lächelte schmerzlich :
»Nein , er liebt mich nicht und darum verbiene ich keinen Haß . "

„ Er liebt Sie nicht ! " Sascha soh wie peinlich ihr Fragen dem
Mädchen war , aber ste kannte keine Schounng .

„Nein . "

Sin Blick de» Triumphe » strahlte in Sascha '« Lage . Er liebt ste
nicht ! Nicht um eine A d-re hat ihn Sascha Heeren verloren t Lb -r
ist die» wahr ? Spottet da » Mädchen nicht ihrer Leichtgläubigkeit ?

Vvn ferne tönten jetzt Fußtritte ; die Arbeiter waren r» mit einer
Tragbahre ; Ernst Harlmnt ihnen voran ». Sie eilten bergan , große
Tropfen standen ihnen ans der Stirne vom raschen Laufe. In rich.
tigem Ersoff -n der Dinge hatten ste zuerst dem Lehrer da » Geschehene
uiirgrtheilt und er, so hart ihn der Schl » , traf , batte der Mutter und
Erich die schlimmste B - sürck -ung » erborgen nnd von Ohnmacht , Be¬
täubung gesprochen und den F -ennd b -schworeo, bei der Matter zu
bleiben und der von der Nachricht Erschütterten helfend zur Seite zu
stehen . Nur schwer war die» ihm gelungen ; Erich, i« Bewußtsein
seiner Härte gegen da» Mädchen, klagte fich al» Ursache de» Unglück»
nn : er hatte die Schwester »au fich - -stoße «, ihr da» Elternhaus ver -
schtvssea nnd fliehen » hat sie den Tod gesunden. Er glaubte dem
Freunde und seinen beruhigenden Warten vor halb.

Ernst Hortmut ging ren schneien Gang ; am Morgen hatte er die
Geliebte v -rlarea , der Abend nahm ihm nnn »ie Freund,a Ihre
Liebe nie erringen,a dürfen, war ein tiefe» , bittere« Leid , aber der
Stern hätte ste bleiben können - nnn ist der Stern » Mergegangeaund Nacht breitet fich um ihn au».

Ein schwerer G - n , war e, in den düster « Wald , » nd al» rr am
Ziel angelangt , al» Sascha ihm rntgegearief : „ Sie lebt " al» rr



unterbrechen wird , um der Generalsynode Platz zu machen ,
deren Verhandlungen noch diese und einen Theil der nächsten
Woche in Anspruch nehmen werden .

1- Berlin , 28 . Okt . Herrenhaus . Der Herzog von

Ratibor « öffnete die Sitzung mit einer Ansprache , worin

er den Gefühlen der Freude über die völlige Genesung des

Kaisers Ausdruck gab , und schloß mit einem Hoch auf den

Kaiser , worin die Versammlung begeistert dreimal einstimmte .
Der Namensaufruf «ergab 86 Anwesende . DaS Haus war

demnach beschlußfähig . Auf den Vorschlag des Grafen zur

Lippe wird , wie bereits gemeldet , das seitherige Präsidium »

Herzog von Ratibor Präsident , Graf Arnim - Boitzcnburg er¬

ster Vicepräsident , Oberbürgermeister Hasselbach zweiter Vice -

Präsident , durch Akklamation wiedergewählt . Die nächste

Sitzung findet morgen 1 Uhr statt .

Berli « , 28 . Okt . Der „ N . Franks . Presse » wird von

hier telcgraphirt : Die Fusion der Alt - und Neukouserva -

tiven ist unter Ausschluß der extremsten Mitglieder erfolgt .

Die Konservativen beanspruchen einen Präsidenten von ihrer

Partei , während die Nationalliberalen und Frcikonscrvativen
für Bennigsen eintreten . Die Fortschrittspartei ist schwan¬
kend. Die Verhandlungen behufs Verständigung über die

Präsidentenwahl sollen morgen beginnen . Bennigsen wird

heute Abend erwartet .

ft Stcaßburg , 28 . Okt . Bei seiner Ankunft in Mül¬

hausen wurde der Statthalter Feldmarschall v . Manteuffel

auf dem mit Fackeln glänzend erleuchteten Bahnhofe von
dem Kreisdirektor Hammerstein und dem General Böhn em¬

pfangen und machte sofort vom Bahnhöfe aus den Spitzen
der Behörden und den Notabeln Mülhausens einen Besuch
und fuhr daun in den Gasthof Romann , woselbst er Ab¬

steigequartier nahm . Am andern Morgen besichtigte der

Statthalter das Stadthaus , die Spinnerei von CH. Miez und

Comp . , die Zwirnerei und Druckerei von Dollfus , Mieg
und Comp ., die photographische Anstalt von Braun und das

Bürgerspital . Um 12 Uhr war in den Räumen der Krcis -

direklion Empfang . Es erschienen der Bürgermeister und

die Gemeinderäthe der Stadt Mülhausen , Mitglieder de-

Landesausschufses , des Bezirkstages , des Kreistages und der

Handelskammer , die Vorsteher der höheren Lehranstalten , die

Geistlichkeit der drei Konfessionen ( Reichstags - Abgeordneter
Pfarrer Winter ließ sich entschuldigen ) , die Mitglieder der

Justiz , und Verwaltungsbehörden und Vertreter der Presse .
Der Statthalter ließ sich die Erschienenen einzeln vorstellen ,
pflog mit Vielen , besonders mit den Gemeinderäthen längere

Unterhaltung und sprach den Herren schließlich seinen Dank

aus für ihr zahlreiches Erscheinen und ihr freundliches Ent¬

gegenkommen . ES sei gut . sich kennen zu lernen , damit

man sich einmal in ' s Auge geschaut . Die Zahl der Anwe¬

senden betrug etwa 100 . Der Statthalter besuchte dann

noch die elsäsfische Maschinenbau - Anstalt und die Gewerbe¬

schule nebst Gewerbemuseum und kehrte nach einer Fahrt
durch die Arbeitervorstadt nach dem Gasthvfc zurück , woselbst
ein Bankett mit 65 Gedecken bereitet war . Der Statthal¬
ter trank aus das Wohl der Stadt Mülhausen , Bürgermei .

ster Mieg - Köchlin auf das Wohl des Statthalters , Handels -

kammer - Präsident Schlumberger hielt eine Rede handelspoli¬
tischer Art , welche in dem Wunsche nach einem allgemeinen
Weltfrieden zu gedeihlicher Entwickelung gipfelte . — Wie
bei der Ankunft , so hatte sich auch bei der Abreise des

Statthalters vor dem Gasthause und auf dem Bahnhofe rin

zahlreiches Publikum angesammelt , als der Statthalter den

Wagen bestiegen hatte und der Zug sich in Bewegung setzte ,
brach die Volksmenge in begeisterte Hochrufe aus .

K Mülhausen , 27 . Okt . Gestern Abend 8 Uhr 27 Mi -

nuten ist seine Excellmz der Statthalter von Elsaß - Lothrin -

gen , Feldmarschall von Manteuffel , in Begleitung seines

ersten Adjutanten Oberst v . Stravtz , sowie des Vortragenden
RathS Jordan und des Grafen Wilhelm v. Bismarck hier

anzekommen und hat sein Absteigequartier im Hotel Roman

genommen . Am Bahnhofe wurde derselbe von dem Kreis -

direktor v. Hammerstein , dem General von Bahn und an¬
deren höheren Offizieren empfangen , auch hatte sich daselbst ,
sowie vor dem Hotel ein zahlreiches Publikum eingefunden .

Raphaelen
'» Hand aushob und sie seinen Namen nannte , da wußte

er erst, wie schwer der Gang gewesen . — Aber sie lebte , er durfte

nicht verzweifeln .
Sie legten sie sorglich aus die Bahre , sie trugen sie heimwärt ».

Harlwut schritt an ihrer Seite , Sascha folgte , sie fühlte : hier hat die

Freundschaft nähere Rechte .

Hartwut fragte nicht , wie Alle « gekommen , er hielt sich von Sascha

fern ; sie an der Seite de» Mädchen » zu wissen war ihm peinlich .

Auch die Gräfin sprach kaum , die Holzfäller hatten bereit » Bericht

erstattet und da» genügte Ernst . Je näher sie Waldorf kamen , desto

zurückhaltender wurde sie selbst gegen Raphaele , um die sie vorher

sorglich bemüht gewesen ; da» Weib in ihr wich mit jedem Schritte

mehr der Gräfin . Wollte fie sich wappnen gegen jede Regung in sich

selbst oder gegen Erich ?

Endlich war da» Schulhau » erreicht . Frau Fernow stürzte ihnen

entgegen ; vergeben » bemühte sich Erich , fie zurückzuhalten . Ja

thränenlosem Schmerze warf sich die Mutter an der Seite de» ge«

liebten Mädchen » hin . Der lauge Weg hatte die Kräfte Raphaelen '»

erschöpft , e» bedurft « Hartmut
'» zuversichtlicher Bestätigung , uw da»

hoffnungsvolle Wort : „ fie lebt ' glaubhaft zu machen .

Erich stand vou ferne , al » fie die Bahre au der Thür niederlirßen ;

er wagte nicht sich zu nahen , ihn hielt da» Schuldbewusstsein fern .

Noch hatte er Sascha nicht erblickt , dir sich hinter Allen hielt , aber

ihr Auge wich uicht von ihm — fie suchte in dem seinen die Be -

stätigun , dessen , wa » Raphaele gesagt . Liebt er fie wirklich nicht ?

Sie trugen di« Bahre in da» untere Zimmer und ließen fie dort

nieder . Die Arbeiter entfernten sich dann . Frau Fernow blieb um

da » Mädchen beschäftigt und Ernst war ihr behilflich , die Bewusstlose

zu sich zu bringen , während Erich am Fasse de» Lager » sichend starr

aus die Schwester blickte, di« er vou sich gestoßen , um fie so wieder

zu finde » .
Sascha war unbemerkt vou den Andern eingetrcten — Niemand

— Heute Morgen 9 Uhr begab sich sin e Excellmz nebst
Gefolge nach dem Gemeindehause , worauf die Besichtigung
mehrerer industrieller Etablissements folgte . Um 12 Uhr fand

Empfang auf der Kreisdireklion statt , zu dem sich der Bürgermei¬
ster Mieg - Köchlin , der Gemeinderath , Mitglieder desLandeSauS -

schusfts deS Bezirks und Kreistages , der Handelskammer ,
die Vorsteher der hiesigen Lehranstalten , die höhere Geistlich¬
keit , Justiz - und Verwaltungsbeamte u . s. w . eingefunden
hatten . Seine Excellmz unterhielt sich mit vielen der

Herren , ganz besonders eingehend aber mit den Vertretern
der Stadt , und dankte schließlich im Allgemeinen für Î s

freundliche Entgegenkommen , das ihm hier zu Theil geworden .
Dem großartigen Etablissement der HH . DvllfitS - Mieg und

Komp , wurde ein längerer und eingehender Besuch abgestattet ,
auch besuchte seine Exccllenz die photographische Anstalt des

Hrn Braun in Dörnach , woselbst er sich auch photographiren
ließ . Um 3 Uhr besuchte seine Exccllenz in Begleitung deS

Bürgermeisters und des Kreisdirektors das hiesige Bürger¬
spital und um 4 Uhr fand Galadiner im Hotel Roman statt .

Metz , 28 . Okt . Die letztes Frühjahr « öffnete rin .

gleisigr Moselbahn , bekanntlich ein Stück der Hauptlinie
Metz -Wetzlar - Berlin , soll bekanntlich in eine zweigleisige um -

gewandelt werden , und zwar hauptsächlich aus strategischen
Rücksichten . Wie wir erfahren , sollen die bezüglichen Arbei¬

ten derartig beschleunigt werden , daß sie spätestens bis Früh -

^ jahr vollendet sind . Erleichtert werden die Arbeiten dadurch ,
, daß gleich bei der ursprünglichen Anlage des Bahnkörpers
i auf späteres Anbringcn eines zweiten Geleises Rücksicht ge«

^ nommen wurde . — Der Bau der neuen Moselbrücke » der
'

einzige für Fuhrwerke bestehende feste Ueb :rg ng über die

Mosel zwischen Metz und Dudenhofen , ist so weit fortge -

schritten , daß dieser Tage die proviforijche Abnahme derselben
erfolgen konnte . Am 15 . Nsv . wird dir Brücke dem Ver¬

kehr übergeben werden . Dadurch wird einem längst vorhan¬
denen dringenden Bedürfnisse abgeholfen , das schon seit Jahr¬
zehnten bestand , dem aber erst die deutsche Verwaltung ent¬

sprochen hat .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 27 . Okt . Seit vielen , vielen Jahren haben

heute zum ersten Mal Erzherzöge auf den ihnen gebühren¬
den Sitzen im Hrrrenhause Platz genommen : die beiden

Brüder deS Kaisers , Erzherzog Karl Ludwig und Ludwig
Victor , sammt dem Erzherzog Albrecht . Ihr Erscheinen
wird mit Recht als ein Beweis der großen Bedeutung auf -

gefaßt , welche der gegenwärtigen Adreßsebatte innewohnt , und

speziell auch des intensiven Interesses , welches sich an die

Konservirung des Kabinets Taoffe knüpft , das wie kein an¬
deres berufen erscheint , die letzten Spuren des „ inneren

Düppel » auszutilgen .
Die immer sich erneuernden Gerüchte von einer unter

dem Protektorat Rußlands abzuschließenden serbisch- bulgari¬

schen Allianz werden hier mit der größten Bestimmtheit als

einfacher Humbug bezeichnet .
-s- Pesth , 28 . Okt . Der Finanzminister S '.apary legte

im Unterhause das Budget vor und gab ein Expos «, wel -

ches den über da » Budget bereits mitgethcilten Daten ent¬

spricht . Der Minister legte ferner Gesetzentwürfe vor be¬

treffend eine Bestimmung des Tilgungsplanes für die Grund «

entlastungs -Obligationen und die Wein -ZchntablösungS -

Obligationen , wodurch eine jährliche Ersparniß von etwa

4 Millionen erzielt wird ; ferner betreffend Erhöhung des

Steinöl -Zolles , Abschaffung der Luxussteuern ; betreffend die

Gewinnsteuer , sowie endlich Modifikationen der Erwerbsteuer

zweiter Klaffe und der Transportsteuern .

ft Pesth , 28 . Okt . Die „ Corresp . de Pesth » meldet :

Der vom Finanzminister vorzulegende Bericht weist nach ,
daß vou den vier Goldrenten - Emisstonen im Gesammtbe -

tragc von 400 Millionen bis zum 15 . Oktober 1879 be¬

reits 385 Millionen verkauft waren . Von den emittirten

6proz . Schatzbons im Gesammtbetrage von 7 */ , Millionen

Pfund Sterl . verblieben am 15 . Oktober 1879 noch einzu¬

lösen 3600 Pfund Sterl .

ft Pesth , 28 . Okt . Das Budget von 1880 weist ein

sah fie , Niemand fragte nach ihr . Keire » dachte an die Griifia , Alle

nur an da» theure Mädchen . Sie blieb »n der Thür stehen , Erich

gegenüber ; ihr Auge suchte vergeben » da» seine — ws » hätte fie für

einen einzigen Blick gegeben I « u« seinen Zügen sprach nur Leid, der

bittere unsägliche Schmerz , die Sorge und da » Weh . Muss Sascha

ihn so wiedeefinden , ihn , den zu sehen fie herbeigeeilt war , weil ohne

ihn ihr da » ganze L°ben nur Leere war . die kein Freudentaumel

auSfüllen konnte . — Und die Leidenschaft erwachte mit all ' ihrer

Macht : fie kann da » Han » uicht verlassen , ohne rin Wort von ihm

gehört zu haben . Sie trat näher in '» Zimmer . Da » Rauschen ihre »

Kleide » weckte seine Aufmerksamkeit . Ec sah aus und begnete ihrem

Blicke , der j - tzt nur Hingebung und Liebe sprach . Der seine blieb

kalt , säst verächtlich und schlug den ihren nieder .

Aber er ging ihr entgegen : „Frau Gräfin wünschen gewiss einen

Führer nach Roschau " , sagte er mit kühler Höflichkeit .

„ Ich danke, " sagte fie mit bebender Stimme , ober in einem weichen ,

sanften Tone , der ihn an Rvschau '» schönste Tage erinnern mußte '

» Ich gehe sofort , ich finde meinen Weg allein : nur um Abschied von

Der zu nehmen , die, um meiu Leben zu retten , da» ihre dem Tode

oahe brachte , trat ich hier ein . " (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Düsseldorf , LS. Ott . Wenn Jemand mit einem so eigen -

thümlichen und ominösen Namen behaftet ist wie der nachfolgende
dann kann man e» ihm wahrlich nicht verdenken , wenn er , all « Fa -

milientraditionen hintansetzend , den Antrag stellt , ihm einen nouea

Name » zu verleihen . Die Königl . Regierung zu Düsseldorf macht in

ihren Blättern bekannt , daß dem Juliu » Esel in Löhdorf , Krei »

Solingen , seiner Ehefrau Magdalena , geb. Salz , und seinen Kindern

Marie , Karl Wilhelm und Friedrich Wilhelm die Veränderung ihre «

bisherigen Familiennamen » ia den Familieuuamen Math gestattet
worden .

Defizit von 18 Millionen Gulden auf . zu besten Deckung
noch unvcrkuuftc 15 Millionen Gulden Rente und 11 Ml
lionen Gulden nominell Esscnbahü Obligationen zur Ver¬
fügung stehen . Der Finanzminister erklärt sich in der Lage ,
die am 1 . Januar 1880 fälligen Coupons aus den Kästest ,

beständen dieses Jahres decken za können .

Italien .
Rom , 24 . Okt . Als Nachfolger des Frhm . v . Hoy merke

in dem Amte eines österr . -ungar . Botschafters beim Quiri -
nal wird heute Graf Wimpfen genannt , welcher bereits ein¬
mal als Gesandter Österreich Ungarns am italicnijchen Hofe
fungirte und zuletzt Botschafter in Parts war . Indessen
sind alle bezüglich der Wiederbesctzung j - nes Postens verbrei¬
teten Gerüchte noch verfrüht , es steht mindestens noch eine
1 - oder Monatliche Vakanz desselben in Aussicht . — J ^ l
Minist «« athe ist neuerdings die Frage venlilirc worden , od
zur Beschaffung der bekanntlich ganz kolossalen Mittel , welche
zur Inangriffnahme der im Laufe des heurigen Jahres von
oem Parlamente votirten neuen Eisenbahn - Bautea « forder -
lich sind , besondere Eisenbahn - Titres verausgabt werden
sollen oder ob einfach durch neue Rcntcnemisstsnen vorzu -
gehm sei. Grimaldi , der Finanzminister , ist persönlich für
den letzteren Modus der Geldbeschaffung , und dies , um
schon auch durch die Kreirung eines neuen ganz besonders
fundirten Papicres , als es , da die von einer gewissen Seite
lebhaft verkämpflen neue » Eisenbahn - TitrcS wäre » , mit wel¬
chen der einfachen konsolidirten Staatsrente eine bedenktrche
Konkurrenz geschaffen würde , nicht die Kurse dies« letzteren
herabzudrücken . ( S . M .)

Frankreich .
Paris , 27 . Okt . Die „ Röpublique Franyaise " nimmt

heule einen starken Anlauf , von der Amneftiefrage abzulenkcn
und die Jesuitenfragr wieder in den Vordergrund zu rücke«.
Sie entwickelt , daß die Republik und der Jesuitenorden nich^
neben einander gedeihen könnten ; das „klenkale Urbet " sauge
dem bürgerlichen Staate die besten Säfte aus : „ In einem
Lande , wo die größere Mehrzahl der Frauen bei den wich¬
tigsten Handlungen deS Levens sich von Priestern , die der
Hauch des Mittelalters durchweht , leiten ließen , wo beinahe
alle jungen Mädchen eine Erziehung erhielten , die ihnen
einen fanatischen Haß gegen die moderne Gesellschaft einflößt ,
wo die Hälfte wenigstens der jungen Leute , die den reiche¬
ren und angeblich aufgeklärteren Klassen angehören , der
contre - rcvolationären Miliz einverleibt wurden , konnte eint
Republik allerdings gegründet werden , aber nicht fortdauern .
Entweder wird Frankreich aufhören , eine Republik zu sein ,
und cs würde dabei zu Grunde gehen , oder es wird von
dem klerikalen Uebel , welches ihm seine besten Kräfte raubt ,
geheilt werden . Unser vollständiges Wiederaufcrstehen , die
Wiedererweckung unseres Einflusses in der Welt , hängt da¬
von ganz und gar ab. " Was uns anbetnfft , so werden
wir bis zum vollständigen Sieg keinen Tag aushörm , den
Nothschr « ouszustoßen : „ Der Feind ist der KlcrikalismuS >»

Paris , 27 . Okt . Man liest in der ultramontanen „ De¬
fense " an der Spitze des Blattes : Ern wichtiger Brief , der
uns aus Rom zugeht , kündigt als wahrscheinlich die Ver -
öff -ntlichung eines Briefs des heiligen Vaters an die deut¬
schen Bischöfe an .

Nordamerika .
ft Washington , 28 . Okt . Schatzsekretär Sherman hielt

gestern auf einem Meeting in New - Aork eine längere Rede ,
worin er erklärte , daß die republikanische Partei niemals die
Politik der Baarzahlung aufgebe . Die von den Republi¬
kanern b -folgte Politik habe Handel und Industrie wieder
auflcben lassen und dem Lande Kredit und Wohlergehen ver¬
schafft . Trotz der Wiederaufnahme der Baarzahlung wäre
die Baarreserve des Staatsschatzes nicht erschöpft . Im
Staatsschätze befänden sich gegenwärtig 172 Mill . Doll , iu
Gold und 50 Mill . in Silber . Dabei finde eia stekiVer
Goldzufluß aus Europa statt . Sherman sprach sich sodann
mißbilligend über die demagogischen Doktrinen bezüglich der
SilberdollarS aus und fügte hinzu , die einzige Möglichkeit ,
diese Frage zu lösen , sei die , den Silberdvllar und den
Golddoüar gleichnamig (? ) zu machen . Es fei unmöglich ,
den gegenwärtigen Silberdvllar weiter zirkuliren zu lassen .
Uebergehend auf die politische Lage hob er hervsr , die Re¬
publikaner wünschten regelrechte Wahlen und allgemeines
Stimmrecht . Wenn Wahlfälschungen Erfolg haben sollten ,
würde das Land zum Despotismus oder zur Anarchie tze-
führt . Der Kongreß habe das Recht der Wohlkontrole sei¬
ner Mitglieder . Bei aller Achtung vor den Gesetzen der
Einzelstaalm müßten die Gesetze der Vereinigten Staaken
das Höchste bleiben . Der Süden habe versucht , die Wähler
der Südstaaten durch Schrecken und Gewalt ejnzuschüchtern .
Die Lage des Südens sei fast eben so gefährlich wie 18 ^0 .
Sherman forderte schließlich die Republikaner aus , alle Diffe¬
renzen zu vergessen , sich zu vereinigen und die gleichen
Rechte und die bürgerlichen Freiheiten Aller hochzuhalten .

B «dtsche Ghrvttik .

I . Karlsruhe , 28 . Okt . Gestern Abend hielt der Leben » ,

bedürfniß - Verein seine Generalversammlung sür da» erste
Halbjahr 1879 ab . Der Reingewinn beträgt für diesen A -itruom
16,874 M ; nach Abzug der Zuweisungen an den Reservesem » rc ^
verbleibt noch eine Summe von 13,568 M . di »p,aib «l , welche die

Bertheilong einer Dividende von 10 Prozent gefiatten
würde . Die Dividende sclbft wird nur ganzjährig , nach Neujahr ,
au » bezahit . Im Allgemeinen haben sich die Verhältnisse de» Verein »

wenig verändert ; da - Geschäft geht in R ihe und Ordnung weiter

und befestigt sich mehr und mehr ; der Umsatz nimmt zu . Der Re «

servefond hat den beträchtlichen Stand van 26,41t ) M . erreicht , so «daß
der Kopsanthell eine » Mitgliedes etwa ZA Mark beträgt , and den vom

Mitglied za erwerbenden Geschästrantheil von 26 M . schon überholt

hat . Der B ' chwerth der Liegenschaft einschließlich der Bäckerei ist za

65,583 M . ausgesührt ; der A ikaas uad dir Bauausweavunge » sür



Bäckerei , Mo,,,in rc. « gaben dagegen eine Ausgabe von 76 . 800 M . ;

die Abschreibungen am Li - zenschaftSwerthe betragen seit b Jahren

schon ca . 12,000 M . Die Zahl der Mitglieder hat sich von 7l9 am

Schluß de » vorigen Jahre - bi» jetzt um 114 ans 833 erhöht .

Eine längere Verhandlung knüpfte sich an den zweiten Theil der

Tagesordnung : Abänderung der Satzungen des Vereins . Der Vor¬

schlag dieser Aenderungeu nebst Begründung , vom BerwaliungSrathe

ooSgearteitet , war schon vor 14 Tagen gedruckt den Mitgliedern in

den Lüden zur Kenntniß gebracht worden . Die Abänderungen waren

theilweife formeller Natur , durch die jetzige Gesetzgebung veranlaßt ;

doch wurden auch einige wesentlichere Bestimmungen vorgeschlagen ,
wir sie die Erfahrung de- VereinSlebenS hier selbst und im großen

deutschen VenossenschasiSverbandr geboten erscheinen ließ . So wurde

nun festgesetzt, daß frühere Mitglieder von der abermaligen Zahlung
der EinritlSgebühr von 40 Pf . befreit sein sollen , welche von hier

weggezogen , wieder zurückkehreu und binnen 3 Monaten dem Verein

wieder beitrelen . Im Fall de- Tode » oder Wegzüge » soll die AuS -

folgnng de» GeschästSantheili stet» binnen eine » Vierteljahre » erfolgen ,
wühreud in den Fällen de» freiwilligen Austritt » und de » Aak »

schlusse» erst nach Ablauf einer scchSmovatlichen Kündigungsfrist der

Austritt wirksam wird .
E » wurde ferner eine schärfere Trennung de- GeschäftSanlheilS ,

welchen jede» Mitglied mit 26 Mark zu erwerben verpflichtet ist , und

etwaiger weiterer Einlagen au » gesprochen ; wa » über den einen , vor¬

geschriebenen Geschäfirantheil hinaukgeht , soll nun Spareinlage be¬

zeichnet werden , über welche da» Mitglied srei verfügen kann . Der

Generalversammlung soll ausdrücklich die Besugniß gewahrt werden ,
die Vertheilung de» Reingewinn » zu beschließen und etwaige beson¬
dere Verwendungen anzuordnen . Solche Verwendungen für gemein¬
nützige Zwecke hat der Verein seit mehreren Jahren gemacht , und

zwar in dem Umfange von 200 bi» 300 Mark , so viel al » im Ganzen
die Ersparniß an Steuern und Umlagen jährlich beträgt , welche doS

deutsche Genossenschaft - gesetz durch Freilassung de » Umsätze » unter

dm Mitgliedern gewährt .
Eine wesentlich neue Bestimmung ist : „ Wenn der Reinertrag mehr

al » 5 Proz . beträgt , s» wird ein von der Generalversammlung festzu -

sdtzender Theil diese» Mehrbeträge » nicht baar aurbezahlt , sonder » zur
Stärkung de » Betrieb - fond » de» Vereine » den Mitgliedern in der

Form von Einlagen gutzeschrieben , welche mit 5 Proz . verzinst wer¬

den und während der ersten 6 Jahre vom Inhaber nicht kündbar sind ;
bei Tod oder Wegzug soll aber die Rückzahlung nach einem Viertel¬

jahr schon erfolgen ." Von außerordentlichen Zuweisungen zum Re¬

servefonds , an den kein einzelnes Mitglied Anspruch hat , wollte man

künftig absehen ; eine weitere Vermehrung der Betriebsmittel de» Vrr -

ein » ist aber sehr wünscheniwerth . Man schlug daher den , auch vom

letzten deutschen GenossenschaslStag zu Stuttgart empfohlenen Weg ein ,
daß die den Mitgliedern zukommende Dividende , wenn sie mehr al »

8 Proz . beträgt , theilweife im Verein al » verzinsliche » Guthaben der

Mitglieder stehen bleibt . Da » einzelne Mitglied erhält seinen vollen

Antheil am Reingewinn ; rin kleiner Theil davon wird aber al » ver¬

zinsliche Ersparniß für die Mitglieder angesammelt , verbleibt vorerst
im Verein und dient al » feste » , nicht rasch kündbare » Betriebsmittel .
Der Nutzen kommt den Mitgliedern wieder zu und die Sicherheit de»

Verein » wird erhöht .
Mit unerheblichen Aendernngsn nahm die Generalversammlung die

Vorschläge de» Berwaltnng »rathe » an , welche namentlich vom Vor¬

sitzenden , KriegSrath a. D . Krümel , begründet und vertreten wurden .
Die Aenderungen der Satzungen werden dazu dienen , die Sicherheit
be» Verein » zu stärken und dessen Entwicklung sernerhin zu fördern .

Bruchsal , 28 . Okl . (Krchg. Ztg .) Die gestrige Generalversamw -

luDg de » Gewerbeverein » nahm keinen erquicklichen Verlauf : der

Versuch einer Neubildung de» Vorstände » blieb resultatlo » , und man

beschloß , auf nächsten Montag eine ncne Versammlung anzuberaumen ,

zu der jede» Mitglied persönlich einzeladea und dringend aufgesordrrt
werden soll , zu erscheinen .

Baden , 28 . Olt . Bei der weiteren Ziehung der fünften Klasse
der Lotterie von Baden - Baden wurden folgende Nummern

mit beigesehten Gewinnen gezogen :

Loo»- Nr . : Gew .- Nr . : Werth : Lao »- Nr . : Gew .- Nr . : Werth :

21197 5 4000 M . 34129 90 100 M .
79830 64 200 „ 74085 115 100 „

Hornberg , 27 . Okt . (E . v . W .) Aus der am 22 . d . M . im

hiesigen Rathhan » abgehaltenen Diözesansynode der evangel . Diözese

Hornberg ( 14 Kirchengemeiuden ) wurde nach einem trefflichen Bericht
de» Dekan » Hitzig von Oesingen über den religiö » sittlichen Zustand
der Diözese verhandelt : 1 ) über einen Entwurf eine » neuen Gesang ,

buche» für die ev. - prvt . Landeskirche , 2) über «inen Entwurf vermehr¬
ter Perikopenreihen für den evang . Gotte - dienst , sowie 3 ) über einen

Gesetzentwurf die Verwaltung de » ev. Pfründevermögen » betr ., welche
Z Entwürfe vom Ev . Oberkirchrnrath auSgearbeitet den diesjährigen

Diözesansynoden zur Begutachtung unterbreitet worden . Bezüglich
der Einführung eine » neuen Gesangbuches zi. I . 1882 oder 1883 )
erkannte die Synode einstimmig die Mängel de » bisherigen und da»

Bedürsniß nach einem neuen an , sprach sich auch für den vorliegenden
Entwurf im Allgemeinen au » , jedoch unter der aurdrücklichen Vor¬

aussetzung , daß derselbe nach verschiedenen Seiten einer nochmaligen

gründlichen Reviston unterworfen werde . Der zweite Entwurs neuer

Textreihen für den ev . Gottesdienst wurde gutgeheißen und den Vor -

schlag Ev . Obrrkirchenrath » angenommen , wonach der Gebrauch der

ersten Evangelienreih « und der ersten Epistelreihe für obligatorisch , da-

gegen der Gebrauch der zweiten Evangelien - und der zweiten Epistel¬

reihe für fakultativ zn erklären wäre . Auch wurde im Sinne der

Generalsynode von 1876 einstimmig gewünscht , daß die Schristlesuog
am Altar , die in einer großen Anzahl von Kirchengemeiuden nicht
üblich ist , in allen Gemeinden de» Lande » eingeföhrt werde . Gegen
dm Gesetzentwurf die Verwaltung de» ev. Pfrüadevermögen » betr .,
wonach dasselbe in eine Eentralverwaltung ( Lentral - Psarrkasse in

Larl - rnhe ) gegeben « erde , waren bei der Votirung alle Stimmen

weniger eine . Nach Mittheilung der Diözesaukaffe - Rechuung und

Vornahme der ErneueruugSwahlen de» Ausschusses wurde die Synode ,
welche von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 3 Uhr ununterbrochen dauerte ,
durch den Vorsitzenden geschlossen.

F Billiogen , 28 . Okt . Seit mehreren Wochen wurde ein Ge¬

bäude (Abort ) de» hiesigen Bahnhöfe » durch bübische Hand oster be¬

schädigt ; da da» » usfichtSpersonal den Thäter nicht ermitteln konnte ,
so wurde eine elektrische Leitung der Art hergestellt , daß bei einem

neue » Beschädignngiversuch ein Kliogelwerk in dem nebenanstehenden

Stationrgebäude io Thätigkeit gesetzt wurde . Die Trefflichkeit dieser

Einrichtung zeigte sich bald . Gestern Mittag , gegen 2 Uhr , läutete e»
gewaltig im Telegrephenzimwcr und ein sofort nach genanntem Orte
abgeschickier Bediensteter ertappte den Vöserricht ans frischer That , ohne
daß dieser ahnte , welch -r böse Dämon ihn verrathen hatte . Der
Thäter , ein sechzehnjähriger hiesiger Barsche , wurde sofort der Polizei
übergeben und wird seiner wohlverdienten Strafe nicht entgehen .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg i. Elsaß . Ein schreckliche » Unglück hat

sich , wie da » „ Eis . Journal " berichtet , am 21 . d. M . Abend » ans
dem St . NikolauSstaven zugetrageu . Ein wit Heu beladener und

durch einen Trainsoldaten gesührter zweispäantger Wagen fuhr um

rbige Zeit mit rasender Schnelle den Staben entlang , ia der Rich¬
tung der Rabrnbrücke zu . Die Pferde waren schiu geworden rnd

durch den tollen Laus de » Gespanne » wurde da » Heu nach allen Sei¬

ten hin zerstreut . In der Gegend de» Hasse » der Gebr . Dietrich be-

g ' gnele dem Wagen eine Abtheiluug Soldaten de» württembergischen
Infanterieregiment » Nr . 128 ; einer dieser Soldaten , Namen » Jo¬
hann Bachoser , au » Aichelberg gebürtig , die Gefahr erblickend , in wel¬

cher der Fuhrmann schwebte, stürzte sich nmthig den Pferden ent¬

gegen , um sie zum Skeheo zu bringen . Der Unglückliche jedoch
wurde überrannt und die Räder de » Gefährte » gingen ihm über die

Brust . Al » mau ihn aushob , entströmte ihm B nt au » Mond und

Nase . Er wurde in einem säst hoffnungslosen Zustande in da » Mi -

litäcspital gebracht . Die Pscrde hatten jedcch ihren wachenden Lauf

fortgesetzt ; der Lrainsoldat war von seinem Sitz geschleudert worden
und aus die Deichsel gefallen , an welcher er sich verzweiflungsvoll an -

llammerte . Auf dem Rabenplatz warf sich ein junger Einjähriger von
der 2 . Kompagnie de » 15 . Trainbotaillou », Namen » Heinrich Löbel ,
den wüthenden Pferden entgegen , und e» gelang ihm , dieselben am

Gebiß za ergreifen ; der muthige junge Mann wurde bi» zum Ein¬

gang der Metzgergasse sortgeschleist , wo er da» Gespann , jedoch nicht

ohne erhebliche Verletzungen davongetragen zu haben , znm Slehea
brachte . Eine große Menge hatte wit steigender Aufregung den ver¬

schiedenen Scenen de » schrecklichen Drama '» bcigewohnt und Jeder¬
mann äußerte seine Bewunderung und seine Sympachie für den ersten
Soldaten , dessen muthige That ein so unglückliche » Ende gehabt , so¬
wie für Denjenigen , welcher die Pferde zum Stehen brachte und

wahrscheinlich weitere Unglücktsälle dadurch verhütete .

— Ueber einen an » Ala gemeldeten Raubansall im Eisen -

bahn - Coupö finden wir in der „ Arena " folgende » Bericht : Znm
dritten Mal innerhalb zweier Jahre ereignet sich auf der Eisenbahn
Ala -Berona ein sehr betrübendes Ereigniß und ist e» endlich einmal

Zeit , daß die Behörde ernstlich darüber nachdenke . Gestern Abend

( 19. Oktober ) stiegen anläßlich de » Waggonwrchsel » au » dem österrei -

chischra in den direkten Zug nach Oberitalirn in der Station Ala
drei Reisende , nämlich da » Ehepaar Bacon an » Amerika und der nea¬

politanische Ingenieur Cölestin Romaniello in eia Loupä zweiter
Klaffe rin . In diesem Coup « befanden . sich bereit » zwei reinlich auf
ländliche Art gekleidete Männer mit breitkrämptgen Hüten . Diese
sprachen eben wit dem Bahndiener , und zwar wit jenem , der
die Nummer 7 trägt . Sie fragten ihn , ob der von ihnen elogenam -

mene Platz wirklich der von ihrem Fahrbillet bezeichnet « sei. Auf die

bejahende Antwort de» Bahadiener » « ahmen sie einer dem andern

gegenüber an der Thürseite Platz , erhoben sich und sprachen rasch und
wit leiser Stimme mit einander , jedoch in solcher Haltung , dir deu
Verdacht de» Amerikaner » wachries , der sich vornahm , auf der Hut
zu sein . Der neapolitanische Ingenieur drückte sich in einen Winkel
de » Coups » und versuchte zu schlafen . Nach Verlauf von etwa » we¬

niger al» einer halben Stunde ließ da» eine jener beiden obenerwähu -
teo Individuen da » Fenster herab und beugte sich au » dem Coupä ,
um den Griff de » Thürverschluffc » zu heben . Nachdem die» geschehen ,
warfen sie sich, her eine mit , einer Pistole , der andere mit einem

Messer bewaffnet , gleichzeitig ans da» amerikanische Ehepaar und aus
den neapolitanischen Ingenieur und befahlen ihnen unter Drohungen
die Herao - gabe ihrer Geldbörsen nnd Werthgegcnßände . Zwischen de»
Amerikanern und den beiden Angreifern entwickelte sich nun ein er¬
bitterter Kampf , während dessen sich die Pistole entlad , ohne jedoch
irgend Jemanden zn beschädigen. Der Ingenieur drückte sich , statt
seinen Reisegefährten zu helfen , zitternd noch mehr in die Ecke und

zag seine Briestasche mit einem beiläufigen Inhalt von 150 Lire au »
der Tasche , um selbe den Strolchen zu überreichen . Ja dem Kampfe
zvz trotz aller Bravour da» mnlhige Ehepaar Bacon de« Kürzer «
nnd die Räuber konnten sich der Reisetäschchen » bemächtigen , welche »

dreißig Napvleon » d' or enthielt . Der Fran wnrde nicht » weggenom -

men . Hierauf verließen die Räuber da » Coups , dessen Thür sie wie¬
der verschlossen , nnd stellten sich auf da» Trittbrett . Da der Zug
immer schneller fahr , hatten sie nicht deu Math , herabzuspringen . Von

Zeit zu Z - it zeigten sie sich an der Toupeihör und drohten den Be¬
raubten mit der Pistole , so daß e» diesen unmöglich war , zu handeln .
Al » der Zug an der Klause von Leraino »nlangt , wo die große , Pc » ,

cantina genannte Kurve beginnt and die Schnelligkeit de» Zuge » sich

verringerte , setzten sich die Räuber auf da» Trittbrett und in dem

Augenblick der langsamsten Fahrgeschwindigkeit warfen sie sich auf die

Erde und liefen sodann feldei«. Alle » die» wnrde von einem Herrn
gesehen , der ia einem anderen Coups sich befand , aber keinen Lärm

schlagen konnte . Ja der Verwirrung ließen die Räuber aus dem

Coupöfitze da» Portemonnaie de» Neapolitaner » mit ISO Lire zurück .

Dieser gab auf Befragen der Polizei , warum er nicht versucht habe ,
einigen Widerstand zu leisten , um so mehr nach dem Beispiele seiner

Gesährten , welche sich energisch vertheidigten , an : „ Ei ja l mit dem

langen Dinge (dem Messer ) , da » sie hervorgezogcn hatten . " Am

muthigsten im Widerstande war die Dame , welche eben im Handge¬
menge die Pistole entlad . Der Räuber hielt sie fest ia den Armen
und beim Ringen wurde ihr der Handschuh zerschnitten nnd die Haut
leicht ausgeritzt . Al » sie im Gasthofe Riva di S . Lorenzo ankam , wo

sie da» Zimmer Nr . 17 bewohnt , ließ sie die Verwundung sehen » nd

ries au » : „Hier , da» erste Geschenk Italien » l" Die beiden Angrei¬
fer sprachen den venetiauifchen Dialekt . Der eine ist von hoher Sta¬
tur und brüllet , der andere klein und blond . Unter den geraubte «

Gegenständen befand sich auch eine silberne Nadel und eiae silberne Uhr .

— Der „North Ehina Herald " veröffentlicht einen Bericht de»

Generalgouverueur » von Kons » , Tso Tfung - laug , über da » Erd¬
beben , welche» vor einigen Monaten in jener Provinz patthatte .
Die Erdstöße wurden in der Z - it vom 29 . Juni bi » 11 . Jali ia

größerer oder geringerer Heftigkeit verspürt und von nicht weniger
al » 30 Städten und Bezirken worden LibeaSverlnste und Zerstörung
on Sigenthmn gemeldet . Der Bericht sagt u . A . : „Am 1. Jali ,

ungefähr um 4 Uhr Morgen », wurde i» Chieh Chow , Wan , Hjiea
und Hji -Ho ein heftiger Erdstrß verspürt , begleitet voa donnerähn -
lichem Geräusch , wobei sich der Erdboden öffnete, au » dem da » Wasser
hervorschvß . Die Stadiwälle , öff -ntlichrn Gebäude , Tempel und P ^ -
vaftänser wurden entweder dem Erdboden gleichg-wacht oder gespalten
und ouSeinandergeciss -n . Die Anzahl der vmgikommmen Personen
steigt von 10 in einigen Plätzen bi» aus 200 und 300 in anderen -
Außerkem ging eiae große Masse Vieh zu Grunde ."

Nachschrift .
-j- Wie « , 28 . Okt . Meldungen der „Pol . Korr . " : Au »

Konstantinopcl . Morgen soll abermals eine Konferenz in
der griechischen Grenzfrage statlfiaden . Die Hoffnung auf
eine direkte Verständigung zwischen Griechen und Türken ist
gering . — Aus Belgrad . Zwischen Ristic und dem Ge¬
sandten der vereinigten Staaten von Nordamerika ist ein
Handelsvertrag auf Grundlage des Meistdegünstigungsrechts
und eine Konsularkonvention unterzeichnet . In Belgrad
wird ein nordamerikamschrS Generalkonsulat errichtet . — Die
serbische Synode proklamirt die Unabhängigkeit der serbischen
Kirche und beantragt die Ernennung des Metropoliten
Mihailo zum Primas von Serbien .

Briefkasten .
X. dahier . Sie haben ganz Rech ! : „ Woselsst ist s - it einiger

Zeit ein Liebling - wort der Presse , da» man sogar in Drahtberichten
liest , obwohl da » einfache „ wo " die gleichen Dienst - thut . Dieser
Selbstsucht , die sich so unnütz heraudrängk , sollte man entg -gentreten ;
auch dies- Schl - PP - sollte man abschaffen ."

8 . i . bft D -r Zustand der Apathie , wie ihn die Frankfurter Börse
gegenwärtig zeigt , wurde in einem Berichle der „Allz . Ztg ." vor
einigen Tagen wie folgt charakteristrt : „ Stille » Geschäft und matte
Kurse sind wieder fortwährend on der Tagesordnung . Die Börse
gibt sich keine Mühe mehr , ihre üble Laune za verbergen ; der Wider -
stand , welcher sich seither noch in den nach oben jpekulirenden Kreisen
durch öftere Reprisen an den Preisen der tonangebenden W ritze zn
erkennen gab , scheint immer mehr nochzulofs n . d. h. dir R Prisen
werden alibald wieder durch AbschwäLuugen verdrängt , welche den
Stand der Kurse öfter » unter ihr vorher eingenommene » niedrigste »
Niveau bringen ."

Rotterdam , 22 . Okt . Der Dampfer „Mao »" der Nieder -
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt » - Gesellschaft ist gestern irr
New - Uvrk angekommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29 . Okt., die übrigen vom 28 . Okt .)
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Todesanzeige
N .967 . Weinheim und

Heidelberg . Tiefgebeugt
machen wir die traurige Miithei -
lung , daß unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

Elise Matz
heute Abend 5 Uhr nach langem u .
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Wernheim und Heidelberg , den

27 . Oktober 1 ^ 79 .
Die Hinterbliebenen :

G . A . Blatz .
Katharir . a Blatz ,

geb . Magenheimer .
Marie Mayer ,

geb . Blatz .
A . Mayer . _

N .9S9 . 1. Soeben ist erschienen :

Leitfaden
skr dm

evangelischen
CoNfiMWden Unterricht

von
Johannes Degcü ,

Pfarrer in Hvgelheim .
Zweite , völlig duriimesehene Auflage .

3 Bogen , broch . — 3V Pf .
Di « steigende Anerkennung und weite".«

Lrrbrkltnng , welche dieser »Leitfaden s. d .
Tonfirmanden Unterricht" seit seinem ersten
Erscdeiuen gesnaden, hoben eine zweite
Auflage desselben nöllsig gemacht, welche
zuvleich allgemein als eine wirklich vor «
besserte erfunden werden dürfte,

zreilmrg i . Okt 1879 .
Kurl Trömer ' S Nniv .-Bachhdlg.

Erledigte WehilfensteUe .
N .937. S. ( 8 .6 ! 618a .) Für unsere

zweite G-Hilseustelle suchen wir einen Kanz-
letgehilfm , der sofort oder in wenigen Wo¬
chen eiutretm kann. Gehalt 1000 bis 1200
Mas . Mit Zeugniffen gehSrig belegte
Bewerbungen find bist 10. November bei
Mi» einrureichen. Donaueschirisea , den
S4 . Okt. 1879 Fürstl . Fürstend . Rentamt .

N 97o. KZruchsal .

2V Anzeige.
Mit heutigem Lage ha¬

be »? wir unfern bisherigen
Steifenden Herrn Max
Kulda unserer Dienste
entlassen , wovon wir un¬
seren Geschäftsfreunden
hierdurch KennLntst geben .

BrNtbssl , 48 . Okt . 1879 .
8L Leckster .

kmkMvM ,
ILarlsruIre ,

Erb - riazeastraße 4 ,
1miLllme8teUi

von R .966 .

Lkvoveev
für alle Blätter her Welt.
Colonialwaaren - Branche.

Ein junger Mann , der mit obiger
Branche vollkommen vertraut und be
reit» mehrere Jahre darin reidt, sucht fit
vr . 1 Januar zu verändern .

Offerten uoter an L « «2
SRo» » « in er. All.

Bertrelungen .
Eia j. Kaufmann , kautionSsähig, aut

angesehenerPsLlzer Familie , ft cht di ,
Vertretung leipungSsäh. eirgesührte^
Häuser für die Piolz ev. ganz Süe
deotschlovd . Gest. Off . unter AllSSSS
n llkeetsotf F > «ro»L

/ neo^ll « All .

Als Ladüerin
sacht eia« gut empfohlene Dame vo»
angenehme« Beußeren in einem feine,
Geschäfte sofort Stelle . Offerten unter
Nr . 714 an Fritz Rriß , Geueralagen
»oo L »««2. AS« » » « in Würzbarg .

Eine Koehin
gefetzten Alter» , welche die bürgerliche
iowte die feinere Lüche za sühren »er-
Seht und gute Zeugnisse besttzt , sucht
sofort Stelle . Gest. Adressen nute ,
WILLIS au lllloeeSok/ Mo » » « ir

Ein Fräulein , dem die besten Zeug,
niffe zur Seite steh >,

sucht
in einen, gräßerru Hause aber feinerer
Hotel

Stellung
als Beschließerin .

WiNblibafterin u . dgl. Gefl. Offerten oAllll ^ Sll an Bka»ekak/ ' Ak«»» » « in
erbeten

ZN 'Rußland von der Eensur unterdrückt!
Das von der gesammten Kritik einstimmig als dir bedeutendste

Novität auf dem Hebiete der unterhaltenden Aeisebeschreibung
nnd Lthuographie bezeichnete und warm empfohlene Werk :

„ Die Türken in Huropn
"

von James Saker ,

autorisirte deutsche Ausgabe , herausgegeben von L . L . l 'ruvuos
und L Värnbär ^ , 28 Bogen groß Octav , elegant brochirt , Preis

9 . — Bcrlag von Levy ök Müller in Stuttgart , ist soeben in
zweiter Auflage erschienen. Dasselbe bildet vermöge seines Hoch¬
interessanten, durchaus gediegenen Anhalts und seiner herrlichen
Ausstattung einen werthvollen , nie veraltenden Besitz und die
Zierde eines jeden Bücherschrankes . N . S50.

Zu beziehen durch ^ s . » Hosbuchhandlung
und LS . FFo ' « r«0t ' schc Hofbuchhandlung in

N .708. 8 . Karlsruhe .

BekanntNllchllilg .
Vater Bezug aus unser AuSschreibm vom 21 . Jnli d. I . , die Heimzahlung de»

5»/, Anlegen» vom Jahr 1869 aus den I . Novbr . 1879 betreffend , wachen wir die
Jnhab -r der fraglichen Schuldverschreibungen darauf avsmerksam , daß wir außer
unserer Awortisationskafse auch die Rheinische Kreditbank « . deren Filialen
mit deren Einlösung brauttragt Hoden.

Karlsruhe , den 30. September 1879.
Der Stadtroth .

Schuetzler .
Schumacher .

Indem wir oo » aus Vorstehende» beziehen , »heilen wir ergebenst mit , daß wir
bereit find, schon jrtzt kie 5» „ Obligationen der Stadt Karlsruhe einzulösen zuzüglich
der tankenden Zinsen bi » zum Zahlungstage .

Karlsruhe , den 30 . September 1879.
Filiale - er Rheinischen Creditbank.

Lotterie -es Vürlt . Kunstgewelbe-Vereilis .
Berloosung Vva kuustgrwerblichen Gegenständen.

Genehmigt durch Entfchließoug de» Großh ., bod. Ministerium » de» Innern vom
16 . Oktober 1879 , Nr . 15.327 .

Loose » M . 1, — Gewinne im Werthe von M . 5000, 3000, 2000 rc.
Ziehung Ende Dezember a . o. Wiedervcekäusec werden an allen Orten ausge¬

stellt und sind Loose zn beziehen durch die General -Agentur
N .936 .2 . (232,10) Eberhard Fetzer . Stuttgart .

L .370 . 24.

8

Ilkuit
'

» ttuluien ,
8tLtlv »Lr Oller loevmobH.

Ookssverbrauek 2 Lilo stünülic ' pro kksräskrakt . Ab¬
solute Oekakriosigkeit , kein Nasser , nein Dumpf , Kein ge¬
prüfter llsirur , Keine besonders IVartuoZ , keine dskörällvbs
Oonoession . LtLrks 1 dis 4 kkeräekraft . l^ rospv « !« Ui -atla .
Uüüliioeolübrjk von I 'alius Look L 6o . , "iVisri ,

l,0NÜ8tlÄ88 V , ll<! Upt8trn888 109.

Ol I6oki86k6
1 Probekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
Vamarlto , Oorlatdsr , Lila , LsIIIsts , Vino ät La««»,7luv Santo , Lirlrtra , lebaja Nalvrsior wslss ans

rotd , Via« kose , Sssoat» voll » rvrockapdnö
PS - und kostet Flaschen und Kiste frei HL . 1S . TÖ .

Ich habe die Weine an de« ErzengnngSortenin Griechenlandpersönlich angekanft «nd verbürge deren Reinheit «nd Archtheit .
Preisbrochüre ans Wunsch frei. D 847 . 45.

Reckargemünd- .1. I?. MkLOr .

Stelle - Gesuch .
N 953 . 1 . Ein junger Mann , der nach

lljährig - r Militärdienftzeit au» d - sand-
heitSrüclsichten zvrückgetretcn, sucht eine
Stelle al» Bureorgehilse . Nähere» in der
Expedition diese» Blatte ».

Gin Hofgut
zu verlassen in schönster Gegend der Bor -
derpsolz, eiae Stunde von einer Bahnstationmit sehr gutem Wege dahin, entservt. Do »
Gut besteht in mehr a!» 400 TagwerkenWald m>d Wirsen, sowie einigen Tagwerken» Ser nnd » arten , groß«, Wohn ond Oelo
nsmiegebSudea , auch eigener Jagdgerech-
tigkett .

Auskunft vermittelt die Expedition, aber
nur an Selbstläufe ». N .S56. 1.

N .S64 . 1. (M -nuscript Ne . 5397 .)

/ rommamlstMiiriall
VLNIlSrLoi

SpIeHineleit-kLbrlli.
N965 . HeinSheim .

Anzeige .
Do » am 23 diese» Monat » auSgeschrie «

bene Tafellbst an» den Gärten de» Freih .
v. Rack » ist ist nu « , - rgriffen.

HeinSheim« den 29. Oktober 1879.
Gärtner Maier .

^ Brauerei
mit Realwirthschast, in der Umgegend
»on Karlsruhe , ist Familieuvrrhältaiss »
ralber au» freier Hand semmt Innen
ar billig »u verkaufen. Gest Offerten

anter iklaiSSAa cn Lk« « » « »

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

O797 . 1 . Nr . 3,339 . Mannheim . Die
Firma Max Wallach in Mannheim

klagt gegen
Jakob Maren » von Kreuznach, jetzt on
usb -kannten Orlen abwesend, wegen «lne»
Anspruch» au» Waareniäusen in der Zelt
vom MLrz l877 bis Juni 1878 , mit dem An»
tröge, denBeklagtenzur Zahlung vou 299 M .
23 Pf . nebst 6^/, Zinsen vom Tage der
Slagznftellung an zu vernrth ile» » nd da»
erg hend» Urtheil für vorläufig vvllftrrckdar
zn erklären und ladet de« Beklagten zur
mündlichen Verhandlung de» Rechtsstreit»
vor da» Großh Amtsgericht zn Mannheim
Ltvilrespiciat Hl . zu dem auf :

Samstag den 24 . Januar 1880 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bestimmte» Termine
Zaw Zwecke der öffentliche» Znstelln» ,wird dieser Auszug drr Klage bekannt ge-

macht.
Mannheim , den 20 . Oktober 1879 .

Der Gerichtschreiberde» « r . Amtsgericht».
Meier .

Lrbvsrladiugeo.
O .766. Schopfheiw . Wilhelm Snt »

ter , Müller von « rrSbach, in Amerika sichan uubekauntem Orte aushalteod , ist zur
Erbschaft seine » verstorbenen Vater » Mar »
tin Sntter von GerSbach mitderusen.

Derselbe wird za den Berlosseuschaft».
vrrhaodlungea mit Frist poa

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu. daßim Falle seiner Nichterscheiaeu» die Erb »
fchasi Denen wird zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäwr , wenn der Borgeladene zurZeit de» Urbans,ll » nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schopfheiw, den 22 Oktober 1879 .
Drr Großh . Notar

G . Ehret .

LwarreSvtrstrigtrmtsieu.
O .772. Pforzheim .

Liegenschasts-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Gautwaffe de» Ziegler » Wil »
Helm Leicht in Bauschlott nachbe -
schrlebene Liegenschaften

Montag den 17 . November d. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

in dem Rothhause zu VausLloet öffentlich
versteigert , wobei d«r eudgiltige Zuschlag
erfolgt , neun der SchätzougSprrrS «der
mehr gebot »» wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. M .
22 Ruthen Acker bei der Letmen-

grube , neben der Breiten » Straße
und LudwigArny ; aus diese» Grund¬
stück wurde im Jahr 1873 ein Ziegel»
ofen mit Schopf und Dachwohnung
erbaut ; zusammen taxirt zu . . . 1500

2.
Tirol 2 Viertel 81 Ruthen Acker ,

Wielen und Weinberg in 4 Parzel¬
len ; zusammen taxirt zu . . . . 430

Summa 1990
Eintausend neunhundert neunzig Mark .
Hievon werden die Erbe» de» im Jahr

1873 kinderlos verstorbenen Johann Leicht
i » Bauschlott , sowie die Erben de » verstor¬
benen Ziegler» Johann Thriftof Leicht allda
benachrlchktgt .

Pforzheim , den 16. Oktober 1879 .
Großh . bod. Notar

v « g e r.
Q .758. Rastatt .

Stcigerungs-
'ÄnkünLigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Anton Koch von Söllingen am
Dienstag dem 11 . November d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhause zn Söllingen

nachbenannte Liegenschaften eiuer öffentli¬
chen Versteigerung mit dem anrgesetzt , daß
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schötzmigiprei » oder darüber geboten wird,
nämlich : M .

1. 10 Ar 34 Meter Hofraithe und
Haargarten mit der darauf erbauten
anderlhalbstöckigea Behausung mit
Scheuer , Stallung , Schapf und
Schweiuställen im Ortretter (Leffel -
dors ) Söllingen , tax. 2000

8 . Die Hälfte von 25 Ar 2 Meter
Acker im Mittetjetd , zwischen dem
ober«, »nd altea Badweg, tax. . . 80

3 . 9 Ar 97 Meter Wiesen in den
Bruchwatlen . tax. 160

4. 8 Ar 60 Meter Acker im Ober -
selb, oberhalb dem Schtslungerweg ,
lax. . 70

5 . 16 Br 61 Meter Acker Mda , tar - 170
Summa 8481

Hievon erhält der UvterpjandSgläubiger
Weudelin Reiß von Sinzheim oder dessen
RechtSnachsalger, deren Aufenthalt unbe-
kanut ist, nach § 79 deS Etus . -Bes . vom 3.
März 1879 mit dem Anfügeu Nachricht,
daß fie den Betrag ihrer Foroernugen spä-
teüen» io der VersteigeruvgStagfahrt bei
dem UnterzeichnetenBollstreckaugSbcamteu
anzumelden haben.

Zugleich werden dieselbenaufmerksam ge¬
wacht , daß nach § 95l der Pr .O . die ans
Grund der Verweisung geschehende Zahlung
de» SteigerungSpreise » die Wirkung hat,
daß die versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandilast befreit werden »nd daß,
sall» fie keinen am Gericht» sttz« wohuende»
Gewalthaber ernennen , alle weiteren An¬
kündigungen nur an die GerichtStasrl ange¬
schlagen würden , mit der Wirkung , wie
wen» fie an sie selbst geschehen wären .

Rastatt , den 20 . Otiober 1879.
Großh . Notar

al» Bollstreckanglbeamter :
Faul .

Berm . Bekai »Mmachu« Ke« .
N .963. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Etseubahne».

Im West- und Nordweftdeutschen Ver¬
band« find die Tarisheste Nr . 203 und 806,
Frachtsätze sür den Verkehr der Station
Hannover , Hannsv -r-Altenbekener Bahn
a it Badischen und Bvdenkeeoferstatioaen
enthaltend, mit Giltigkeit vom 1. November
l. J zur Ausgabe g lommen . Exemplare
de« Larifhest » Nr . 803 find bei sämmtlichenGüt -rexprditionea am Sitze der Großh .
Bahnämter » ad Exemplare vom Tarifheft ,Nr . 806 bei den Bäterexpedttionen Mann¬
heim, Basel , Schoffhausea und Konstanz
znm Preis « »an 10 Pf «, erhältlich.

Karlsruhe , den 87 . Oktober 1879.
General -Direktion.

N 975 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1. November l. I . tritt «in Reex-
peditiooltarif von Basel nach den Stationen
der Schweizerischen Rordoybahn für Ge-
treibe , welches von Holländischen »nd Bel¬
gischen Häfen , o Schiff noch Mannheimund LatwlgShasen , sodann ob diesen Sta -
tiovea nach Lasel Badische Bahn und von
da »ach de» Stationen der Schweizerischen
Nordoftbohn beförvert wird, in Kraft .

Exewpler « des T - iif , find bei unserer« üter - xp .ditio« in Basel unentgeltlich zaerhalten .
Karlsruhe , den 88 . Oktober 1879.

General Direktion .

N .974 . Karlsruhe .

Großh . Bav. StaatS -
Eisenbahnen.

Für den Güterverkehr im süddeutsche »
Eisenbohuverbaude (Verkehrmit Oesterreich-
Ungarn ) gelangt ein »euer VerbaudSgüter -
taris znr Ausgabe .

Derselbe zerfällt in 3 Lbelle, wovon
Theil I . die allgemeinen Bestimmungen nnd

Tarisvorschriften ;
Theil ll . in 18 Heften (Nr . 1—18) die

Frachtsätzefür den allgemeinen Güter¬
verkehr . und

Theil III . AuSnahmetarise sür Getreide,
Holz und Rinde enthalten ; eS komme »
jedoch hievon nnd mit Wirkung
vom 1. . November l. I . ab vorerst
nur die

Theile 1 . na » II zur Einführung .
Theil I . sowie die Tarisheste 4, 5 und 6

deS Theil» II . , welche die Frachtsätze für
den Berkehr diesseitiger Stationen und
zwar
Tarifhest Nr . 4 mit Stationen der

Kaiserin - Elisabethbahv, der Nieder-
österreichischen StaatSbahoen , der
Kronprinz - Rudolsdahn und der
Oesterreichischen Südbahn ;

Tarifhest Rr . 5 mit Stationen der
Oesterreichischen StaatSbahu (südöst¬
liche Linie), der Sgl. Ungarische»
Staotrbohnen »nd der Thrißeiseu-
bahn, und

Tarifhest Nr . 6 mit Stationen der
Bähmiscken Bahnen und der nörd¬
lichen Linie der Oesterreichischeu
StaatSbahn

enthalten, können bei den Großh . BahU-
ämtero zum Preise von 50 Pfennig da»
Heft bezogen werden.

Mt Wirkung vom gleichenTage trete«
die sämmiliche« sür den Berkehr zwischen
Stationen drr genannten Bahnen bisher
brftaudenea Frachtsätze , auSnahwlich der
Special - und LuSnahwetorife sür Getreide
vno Holz , welche biS znm Erscheinen de»
TheilS ill . de» neuen Berband » taris » noch
in Geltung bleiben , außer Wirksamkeit, je¬
doch mit drr Maßgabe , daß dieselben , inso¬
weit sie billiger find al» die Tarifsätze de»
neuen Tarif », noch bi» zum 1 . Dezember
l . I . Amveuduvg staden können.

Karlsruhe , deu 28 . Oktober 1879.
General -Direktiou .

N968 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Für den Transport von Rohzucker in
Wagenladungen ab Ariern , Station der
Magdeborg .Halberfiädter Bah », nach Wag-
häusel treten im Mitteldeutschen Verband
mit sofortiger Billigkeit nachstehende Tarif¬
sätze in Kraft :

bei Wagenladungen von
5000 Kg. . 8,5? M . pro

bei Wagenladungen von 100 Lg.
10000 Kg . 2. 12 M . )

Larlrruhe , den 88. Oktober 1879.
General - Direktion .

e N .976. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats .
Eisenbahnen.

Mit dem 1. November l . J . tritt ein Rerx-
peditionStarif von Basel na » dm Stationen
ter Schweizerischen Nordostbahu sür Ge¬
treide , welcher von Belgischen und Hollän¬
dischen Stationen per Bahn nach Balel Bad.
Bahn und von da nach den Stationen der
SchweizerischenNordvstbaha befördert « ir»,ia Kraft ; ferner lür solche Sendungen von
Basel nach Schoffhauseu und Konstanz fol¬
gende AaSnahwesrachtsätz« :

nach Schofshaosea sür 1000 Kg.
sür Sendungen voa Belgischen

Stationen . Fr ». 6.13
sür Sendungen voa Holländi¬

schen Station ««, . M . 4 .—
nach Konstanz

für Sendungen von Belgischen
Stationen . Fr ». 6 .75

sür Sendungen vou Holländi¬
schen Stationen . M. 4.40
Exemplare de » Tarif » find bei der Güter -

expedition ill Basel unentgeltlich za erhalten .
Karlsruhe , den 88. Oktober 1879.

Gsuerol -Direktion .
R 958 . 1. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei drr unterzeichnet«» Verwalt »», sollen

die sür den Neubau einer Dowpfwasch-
ansioit erforderlichen Klempner, , beiten»
veranschlagt zu 2371 M . 83 Pf ., im Sab -
Mtjfiovswene vergeben werden , « ozn Ter¬
min ans

FreüLL Le« 7. November er. ,
Bor« . 9 Uhr,

im diesseitige » Bureau anderaumt ist.
Die bezüglichenBedingungen nebstKosten¬

anschlag können während der Dienstftnndm
im bezeichnete » Bureau eingeseheu werde«
und find auch die mit entsprechender > of-
schrist za versehenden Offerte» , welche in
Prozenten Ab - «der Aus, «bot (in Zahle«
und Buchstaben) avSzudrückm stad , »ar
Eröffnung de« Termin « dortselbst porta -
srri eiuzureichen. (Lw .411/10 )

Rastatt , dm 25. Okulier 1879.
N»l. Garnison- 'Aerwnltnng.

N.95S. 1. Karlsruhe .

Dnngversteigerung .
Woutag de» 3. Novemher or . , vor -

MittSgs 9 Uhr, wird das Pferdedungergeb-
n,ß pro November d . I . gegen haare Be¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 88. Oktober 1679 .
3 . Badische » Dragoner - Regiment

»Prinz Karl " « r . 22.
» r,ck nn » Berl « , bsr « . « r,nascht « H,fb » chbr »« « r » i. (Mt einer Beilagê
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